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Niederschrift 

 

Aufgenommen am Donnerstag, den 11. Jan. 1968, im Sitzungsaal 

des Standes Montafon in Schruns, anläßlich der 

23. Sitzung des Forstfondausschusses in der laufenden 

Legislaturperiode. 

 

Mit Einladungsschreiben vom 3. Jänner 1968, wurde auf 

heute 9 Uhr vormittags eine Sitzung des Forstfondausschusses 

anberaumt, zu welcher nachfolgend aufgezählte 

Mitglieder erschienen sind: 

 

Standesrepräsentant Bgm. P. Wachter, Gaschurn, Vorsitzender, 

 " Stellvertreter LAbg. Bgm. Ignaz Battlogg, St. Anton, 

Bürgermeister Martin Both aus Tschagguns, 

Bürgermeister Hermann Brugger aus Silbertal, 

Bürgermeister Erwin Vallaster aus Bartholomäberg, 

Lorenzin Anton aus Gortipohl, als Obmann der Agrargemeinschaft 

St. Gallenkirch, 

Neher Oskar aus Vandans, als bevollmächtigte Vertreter 

der Agrargemeinschaft Vandans und 

Gemeindevertreter Ludwig Erhard aus Schruns, als Vertreter 

der Marktgemeinde Schruns. 

 

 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 10 Uhr die Sitzung. Die Beschlußfähigkeit 

ist gegeben. 

 

 

Anschließend wird zur Erledigung nachfolgender 

 

 

 

Tagesordnung 

 

übergegangen: 

 

 

 

1. Vorlage der Sitzungsniederschrift vom 16.11.1967. 

 

 

2. Voranschlag 1968. 

 

 

3. Kaufvertrag - vorgelegt durch das Landesstraßenbauamt 

in Feldkirch. 

 

 

 

Berichte: 

 

 

a) über die Genehmigung der Jahresrechnung 1966. 

 



b) Auszahlung einer Weihnachtszuwendung an die Waldaufseher. 

 

 

 

Erledigung der Tagesordnung: 

 

 

 

Zu Pkt. 1. Die Sitzungsniederschrift vom 16.11.1967, wird 

in vorliegender Passung genehmigt und gefertigt. 

 

 

 

Zu Pkt. 2. Der Vorsitzende berichtet, daß der Voranschlag 

des FORSTFONDES MONTAFON für das Haushaltsjahr 

1968 fertiggestellt ist. Nach postenweiser Verlesung 

durch den Sachbearbeiter Alfred Walch, 

erläutert der Vorsitzende die einzelnen Haushalts 

stellen. 
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Der durch die wirtschaftlichen Umstände zu erwartende 

Abgang von 1 Mill. Schilling (bedingt 

durch die Windwurfkatastrophen des letzten Jahres 

in Österreich und im benachbarten Ausland, 

sowie die Aufarbeitung von Lawinenholz in schwerzugänglichen 

Lagen der Standeswaldung Silbertal), 

ist durch ein langfristiges Darlehen zu decken. 

 

Im Zuge der Haushaltvoranschlagberatung wird beschlossen, 

 die in den letzten Jahren ausbezahlte 

Ablöse für nicht bezogene Servituts-Brennholzlose 

ab 1.1.1968 bis auf weiteres nicht mehr auszuzahlen. 

 

Die im Voranschlag vorgesehene Schlägerung von rd. 

1500 fm Nutzholz, hat in Lagen zu erfolgen in denen 

die Bringungskosten als tragbar anzusehen sind. 

 

Weiters sind die derzeit kurzfristig laufenden Kredite, 

 soweit wie möglich, in langfristige Darlehen 

umzuwandeln. 

 

Nach eingehender Debatte wird der Haushaltvoranschlag 

1968 des FORSTFONDES MONTAFON in vorliegender 

Fassung einstimmig genehmigt. 

 

 

 

Zu Pkt. 3. Der durch das Landesstraßenbauamt in Feldkirch 



vorgelegte Vertrag über die Abtretung von 390 

m2 Grund und Boden an die Ausschlaginteressentschaft 

Sarottla, im Zuge der Grundablöse für die 

Gargellnerstraße, wird in vorliegender Fassung 

einstimmig genehmigt. 

 

 

 

 

In Erweiterung der Tagesordnung: 

 

 

 

Pkt. 4. Dem Ansuchen des Engelbert Salzgeber in St. Gllk. 

HNr. 113, um Nachlaß des Stockgeldes für den Schindelstamm, 

 der für die Kapelle "Unter dem Schrofen" 

bezogen wurde, wird stattgegeben. 

 

 

 

Pkt. 5. Den Kanzleiangestellten G. Saler und A. Walch wird 

nachträglich eine WeihnachtsZuwendung in Höhe 

von je S 1000.- bewilligt. 

 

 

 

 

Berichte: 

 

Der Vorsitzende berichtet: 

 

 

a) daß der Jahresabschluß des FORSTFONDES MONTAFON für, das 

Jahr 1966 durch die Agrarbezirksbehörde einspruchslos 

genehmigt wurde; 

 

b) daß auch im Jahre 1967. wie in den Vorjahren an die Waldaufseher 

eine Weihnachtszuwendung in Höhe von je S 1000.- 

zur Auszahlung gebracht wurde. 

 

c) daß der Landesagrarsenat für Vorarlberg mit Erkenntnis vom 

18.12.1968 der Berufung des Herbert und der Helene Bachmann 

in Gargellen, hinsichtlich des Holzbezugsrechtes für 

das Maisäßhaus stattgegeben hat. 

 

 

 

 

 

 

[-3-] 

 

 

 

 

Die Berichte a) bis incl. o) werden zustimmend zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

Der Vorsitzende dankt dem vollzählig erschienenen 



Mitglieder des Forstfondausschusses für die rege 

Mitarbeit und schließt um 12 Uhr die Sitzung. 

 

 

 

Der Schriftführer:   Der Forstfondausschuß: 


